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Ermittlungen nach BASF-Explosion: 18
Verletzte und zwei Millionen Euro

Schaden
Nach einem Brand und einer Explosion bei BASF in

Ludwigshafen wird der Schaden auf zwei Millionen Euro
geschätzt. 18 Personen sind leicht verletzt worden.

Der Vorfall im BASF-Werk in Ludwigshafen hat nicht nur
materielle Schäden verursacht, sondern wirft auch ein
Schlaglicht auf die Sicherheitsvorkehrungen in einem der
größten Chemiewerke der Welt. Am 29. Juli 2024 kam es dort zu
einer Explosion, die aus dem Austritt eines organischen
Lösungsmittels resultierte.

Schaden und Verletzte

Insgesamt beläuft sich der geschätzte Schaden auf etwa zwei
Millionen Euro. Bei dem Vorfall wurden 18 Personen leicht
verletzt, darunter auch sieben Feuerwehrleute, die bei den
Löscharbeiten im Einsatz waren. Die schnelle Reaktion der
Werkfeuerwehr verhinderte eine mögliche Ausweitung der
Schäden.

Ermittlungen zur Unfallursache

Die Ermittlungen zur genauen Ursache des Brands sind bisher
ergebnislos verlaufen. Ein Brandsachverständiger und die
Kriminalpolizei haben den Brandort untersucht, jedoch ist die
Ursache bislang unklar. Hinweise auf vorsätzliche Brandstiftung
schließen die Ermittler vorerst aus.



Entwicklung der Situation

Nach dem Brand wurden verschiedene Bereiche im BASF-
Gebäude vorübergehend gesperrt und abgestützt. Zudem
wurden Umweltmessungen innerhalb und außerhalb des
Unternehmens durchgeführt. Diese Messungen ergaben
allerdings nur leicht erhöhte Werte von Kohlenwasserstoffen,
was laut den Behörden jedoch keine Gefährdung für die
umliegende Bevölkerung darstellt.

Reaktionen der Öffentlichkeit und der
Feuerwehr

Über Warn-Apps informierte die Feuerwehr die Bevölkerung über
mögliche Geruchsbelästigungen und Sichtbehinderungen. Die
Rauchsäule, die aus dem Werk emporstieg, war bis weit über die
Stadtgrenzen hinweg sichtbar und sorgte für Verunsicherung
unter den Anwohnern. Die BASF versicherte jedoch, dass zu
keinem Zeitpunkt eine Gefährdung für die Allgemeinheit
bestand.

Wichtigkeit der Sicherheitsmaßnahmen

Der Vorfall erinnert an die Notwendigkeit, effektive
Sicherheitsvorkehrungen in Industriebetrieben zu
implementieren. Der Großbrand stellt eine Warnung dar, wie
wichtig präventive Maßnahmen sind, um ähnliche Unfälle in der
Zukunft zu vermeiden. Die laufenden Ermittlungen werden nicht
nur die Ursachen des Vorfalls klarstellen, sondern können auch
wichtige Erkenntnisse für die Verbesserung der
Sicherheitsstandards in der Chemieindustrie liefern.

Insgesamt zeigt die Situation bei BASF in Ludwigshafen, wie die
Sicherheitsprotokolle in großen Unternehmen kontinuierlich
überprüft und verbessert werden müssen, um die Sicherheit der
Mitarbeiter und der Bevölkerung zu gewährleisten.



Details
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